FAQs für Südost- Turniere:

Wie setzt sich ein Südost-Turnier zusammen ?

In der Gruppe Südost, sind die drei Landesverbände (LV) Baden-Württemberg, Sachsen und Bayern zusammengefasst.

Wann finden die Südost-Turniere statt ?

Im September und Oktober, finden in der Regel die beiden Südost-RL statt. Die Südost-Meisterschaft folgt dann erst Mitte Januar.

Wie qualifiziere ich mich für eine Südostdeutsche Rangliste ?
Es gibt mehrere Wege, sich für eine Südost-RL zu qualifizieren. Der Hauptweg ist die Qualifikation über die Bayerische Rangliste. Es werden insgesamt drei BBV-Turniere gespielt (3 x Einzel, 2 x Doppel, 2 x Mixed in der U15 – U19, 3 x Einzel, 3 x Doppel in der U13), die beiden besten Ergebnisse kommen dabei in die Endrangliste. Für die erste Südost-RL qualifizieren sich nun Platz 1 und 2 aus der Endrangliste im Einzel. Ein/e Spieler/in wird noch vom jeweiligen Kadertrainer nominiert. Im Doppel ist Platz 1 der Endrangliste sicher qualifiziert. Ein weiteres Paar wird wieder vom Kadertrainer nominiert. Im Mixed sind die Plätze 1 und 2 sicher dabei. Ein zusätzliches Paar wird nominiert.

Einige Spieler/innen haben anhand der Südost-Endrangliste aus dem Vorjahr einen sogenannten Südost-Freiplatz erhalten. Diese Spieler/innen sind automatisch (unabhängig von der BBV-Endrangliste) für die Südost-RL qualifiziert.

Und die dritte Möglichkeit ist der Erhalt eines Bundestrainer-Platzes (BT-Quote). Diese Spieler/innen dürfen auf den Südost-Turnieren starten. In den Ranglisten allerdings nur eine Altersklasse höher. Bei den Meisterschaften dürfen sie in ihrer angestammten Klasse spielen.
Welche Altersklassen spielen auf den Südost-Turnieren ?

Auf Südostebene spielen die Altersklassen U13 bis U19. Für die U11 ist nach den Bayerischen Ranglisten Schluss. Gespielt wird Einzel und Doppel in der U13, Einzel, Doppel und Mixed in U15 – U19.
Wann werden die Freiplätze für die Südostdeutsche Rangliste vergeben ?

Die Vergabe erfolgt eine Woche nach der Südostdeutschen Meisterschaft im Januar. Die beiden Südost-RL und die Meisterschaft, gehen in die Gesamtrangliste ein. Die beiden besten Platzierungen in jeder Disziplin werden dabei berücksichtigt. Nach der Meisterschaft wird eine Ausgangsrangliste für die kommende Saison erstellt. D.h. die Spieler/innen werden nach den Jahrgängen der folgenden Saison in den einzelnen Altersklassen zusammengestellt. Danach erhalten die Plätze 1- 3 im Einzel, die beiden besten Doppelpaare (können unter Umständen auch vier Spieler/innen sein) und die drei ersten Mixedpaare (können unter Umständen auch je drei Spieler bzw. Spielerinnen sein) die Südostfreiplätze.
Was passiert, wenn eine/e Spieler/in mit Freiplätze für die Südostdeutsche Rangliste auf einem Turnier nicht spielt ?

Können diese Spieler/innen z.B. auf der ersten Südostdeutschen Rangliste nicht spielen, dann kommt der/die nächste aus der Ausgangsrangliste in den Genuss dieses Freiplatzes.

Wer meldet für die Südostturniere ?

Idealerweise, gibt der Verein eine Sammelmeldung beim BBV-Leistungssport-referenten ab. Dieser meldet dann die komplette Meldeliste des Landesverbandes (LV) an den Gruppenjugendwart.
Kann jeder auf Südostturnieren spielen ?

Grundsätzlich eigentlich ja. Es steht aber pro Landesverband immer nur ein bestimmtes Teilnehmerkontingent zur Verfügung. 3 Plätze im Einzel und Mixed, zwei Plätze im Doppel. Wie ein Landesverband dieses Kontingent füllt, ist seine eigene Sache. Die offiziellen Qualifikationskriterien sind oben (Wie qualifiziere ich mich für eine Südostdeutsche Rangliste ?) erläutert. Es kann also durchaus auch ein Spieler, der nicht auf der Bayerischen Rangliste gespielt hat, auf der Südost-RL spielen.
Wie erfolgt die Auslosung bzw. das Setzen ?

Der Gruppenjugendwart erstellt nach Eingang der Meldungen eine Gesamtmelde-liste. Daraus erfolgt eine „vorläufige“ Auslosung in den einzelnen Altersklassen und Disziplinen. Diese werden an die drei LV-Jugendwarte geschickt. In Bayern werden diese „vorläufigen“ Auslosungen an die jeweils zuständigen Kadertrainer verteilt. In der Auslosung werden vom Gruppenjugendwart die Ergebnisse der Landesrangliste berücksichtigt. Aber auch die Zugehörigkeit zu Bundeskadern werden beim Setzen / Auslosen in betracht gezogen. Außerdem sollten möglichst in der Startrunde nicht zwei Spieler/innen aus einem Landesverband gegeneinander spielen. (Ist bei Landesverbandskombinationen im Doppel und Mixed allerdings nicht immer zu vermeiden). Diese „vorläufige“ Auslosung, wird dann am Freitag Abend vor dem Turnier, von den drei LV-Jugendwarten und Kadertrainern besprochen. Hier kann es ggf. noch zu Änderungen kommen.
Über wie viele Tage geht ein Südost-Turnier ?

Die Südostturniere gehen immer über zwei Tage. Egal welche Altersklasse. Also spielt hier auch die U13 an beiden Tagen, im Unterschied zu den BBV-Turnieren.
Von wem werden die Kinder betreut / gecoacht ?

Nach den Erfahrungen des letzten Jahres, werden die BBV-Teilnehmer wieder von den BBV-Trainern (in der Regel 3 Stück) betreut. In Absprache mit ihnen, auch die Vereinstrainer ihre Spieler/innen coachen. Die BBV-Trainer werden vom LV Bayern bezahlt, für die Vereine fallen keine Kosten an. 
Wer zahlt die Startgebühr ?

Bei den Südostturnieren werden die Startgebühren NICHT vom Landesverband übernommen. D.h. die Vereine oder Eltern, zahlen die Meldegebühr und die Kosten für den Physiotherapeuten.

Wie geht es nach den Südostdeutschen Ranglisten weiter ?

Im Anschluss an die Südost-RL folgen die Deutschen Ranglisten. Dafür qualifizieren sich im Einzel die Plätze 1 bis 4 nach den Südost-RL in der Altersklasse U15 und U17 für die erste DBV-Rangliste. In der U19 sind es die Plätze 1 bis 3, dazu kommen vier Spieler als sogenannte „Aufsteiger“ aus der ersten DBV U17 Rangliste. Im Doppel sind es je drei Paare in den Altersklassen U15 bis U19. Im Mixed der U15 und U17 qualifizieren sich drei Paare, in der U19 zwei Paare über die Südost-RL. Neu im Programm sind jetzt auch zwei DBV-Turniere in der U13. Hier wird nur Einzel gespielt und es gibt vier Startplätze pro Gruppe.

Weitere Infos zu den Deutschen Ranglisten, gibt es unter Fragen und Anregungen unter den „Deutschen Ranglisten“.

Vergabe der Bundestrainerplätze ?

Für die Deutschen Rangliste steht ein bestimmtes Kontingent an „Bundestrainerplätzen“ (BT-Plätze) zur Verfügung. Der Gruppenjugendwart beantragt (in Abstimmung mit den Landesjugendwarten) diese BT-Plätze. In der Regel gehen diese Plätze an Spieler/innen des jüngeren Jahrgangs einer Altersklasse. Hintergrund ist der, dass die Bundestrainer diese Spieler/innen gerne auf den Deutschen Ranglisten sehen wollen, sich aber nicht sicher sein können, ob sich die jüngsten auch schon bei den Gruppenranglisten (Gruppe Südost) durchsetzen können.

Die Sache hat aber einen Haken (zumindest in der Gruppe Südost):

Spieler/innen, die einen BT-Platz bekommen haben, dürfen auf den Südost-RL nicht in ihrer Altersklasse starten, sondern müssen eine Klasse höher spielen. Dieses Startrecht geht aber zu Lasten der Landesverbandsquote. Konkret heißt das, wenn ein Spieler im Einzel U15 einen BT-Platz bekommt, dann startet er auf der Südost-RL in der U17. Dafür fällt die bayerische Nr. 3 in der U17 vorerst aus dem Feld und rückt auf Ersatz. Das gilt auch im Mixed und Doppel. In der Regel konnten wir mit Gruppenjugendwart Frank Mothes vereinbaren, dass in diesem Fall das Teilnehmerfeld erweitert wurde (zumindest für das erste Turnier). Im Einzel und Mixed ist das bei 12 Teilnehmern auch kein Problem (Feld kann maximal mit 16 Teilnehmern gespielt werden). Komplizierter ist es im Doppel, da hier das Feld auf 8 Paare begrenzt ist und ein 9er Feld nicht so optimal zu spielen ist. Hier war eine Erweiterung nicht so gut umsetzbar.
Auf der Deutschen Ranglisten spielen die „BT-Platz.Spieler“ wieder in ihrer angestammten Altersklasse.

